
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 28 (1906)

Heft: 12

Anhang: Zweite Beilage zu Nr. 12 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


St. (Baß 4E Beilage 3,, Hr. \2 fcet 5d?tpet3er ^ciuen=gettung. 25. 2TTär3 1906

tSvnif.
Sm Borne gingft bu unb in rotlbem Seib,
Tie Sippen gerb gefcgloffen, biefe fügen;
SHun begnt ber trog'ge ©tolj, ein SReer, fo breit —
Unb brücfenfo§ fid) jroifcgen uni ju pjsen.

Unb feiner ruft ben anbern; unb bie Beit,
@ie wirb un§ beiben gfücflo§ fterben muffen
Unb bocg, idj meig: mir liefen tünberroeit
Burücf, um un§ nur einmal nocg ju füffen

Stlöerta b. Sßuttfammer.

BttEfttaplett ïr«E Jiebabtion.
fifiige ^efetiu in ji. Tie SRenfcgen, bie immer

in ©efeüfcgaft gegen, ttugen fid) unnatürlicg früg ab,
fagt ©mmi Seroalb, unb roer bie 2fugen offen gat unb
ju beobacgten unb ju oergleicgen nerftegt, ber rotrb
ba§ ©efagte beftätigt finben. Ter SWe-nfcg, ber ficg
immer auf ben SRätft ftetlt, ber tägtid) ba ober bort
in ©efellftgaft anzutreffen ift unb aüabenbticg gerum=
läcgelt, fann -nur oerlieren. finben ficg jroei fölcger
©temenfe jur ©ge jtifammen, fo gägnt jroifcgen beiben

Beklagèn Sie nicht, meine
Damen, die wunderbare Eigenschaft
des märchenhaften Jugendbrunnens.

K Sie finden seine Wirkungen im
eifrigen Gebrauch des CrèmeSimon
wieder; letzterer beseitigt Falten,
rötliche Stellen, Finnen, macht die Haut
gesund und rein, kurzum, er konserviert

deren Schönheit. Der Crème
in Verbindung mit dem Pondre de rix und
der Seif© Simon verleiht Ihnen während des
ganzen Lebens einen lilienweissen und rosigen
Teint. Hüten Sie sich jedoch vor Nachahmungen
und Fälschungen, welche eine absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (H9208X) [8837

eine namenlofe Seergeit, roenn fie mit fid) atiein eine
©tunbe perbringen foüten. @§ bebarf bei tiefen immer
ftember ©lemente um fie ju beleben. @ie. gaben alte
Urfacge, Qgrer SRutter banfbar ju fein, bag fie Sgnen
ba§ ©efettfcgaftSIeben nur in fpärlicgen tropfen unb
erft fcgeinbar fpät jugüngUcg maigte. ©te finb baburcg
genugfägig geblieben in einem Slttet, roo anbere ficg
bereits au§gebraud)t unb gelangroeitt fügten. Bgr
früger nermeintliigeg ©nibegren trügt $gnen jegt reicge
unb bauernbe gvücgte.

giuwgc cteferiu in Jt. SBemt einem eine 3trbeit
ju mügeooü unb anftrengenb norfommt, fo barf man
nicgt beut erften BmpulS nücggebeh unb fofort bie
Blinte in§ Sbrn roerfen, man ntug nur neuen 3ttem
fcgöpfen, ba§ Tempo unb bie ©tefïung änbern.
ber Siegel reicht bie§ nottftünbig auf, um frifcge Sraft
ju fammetn unb bie Strbeit bocg ju ©tibeju fügren. Ter
ällenfcg fann oiet megr al§ er felber glaubt unb oiel
megr, at§ igm bie anbern zutrauen,,b.a§ gat ficg fcgon
taufenbfad) beroagrgeitet. Ter ilReitfd) ift eben feine
ÜRafcgine, bereu Seiftung§fägigfeit mit matgematifcger

Seide ist Kode.
Verlangen Sie Muster unserer Frühjahrs- und

Sommer-Neuheiten für Kleider und Blousen:
Habutaf. Pompiuiur, Chiné, Rayé, Voile,
Shantung, St. Galler Sticherei, mousseline

120 om breit, von Fr. 1.18 an per Metor,
in schwarz, weiss, einfarbig und bunt.

Wir verkaufen nur garantirt .Solide Seidenstoffe

direkt an Private portofrei in die
Wohnung. [4166

Schweizer & Co., Luzern K 46
Seidenstoff-Export.

©enauigfeit b ereignet unb feftgefteüt ro erben fann,
fonbern ber eiferne Süßitte, bie SSfrbeitSfreubigfeit, bie
non §erjen fommt, bie macgen alte matgematifcgen
S3ered)nungen ju fcganben. Ter ernfte Stôitle fann
bie jaglenmagig bereignete ^brperfraft perjegttfacgen,
ba§ fann Bgnen jum Troff au§ eigener ©rfagrung
gefagt roerben.

gfrau fj.-JL in giiel'. Db roir un§ Bgrer fcgrift«
liegen Söefanntfcgaft nocg erinnern? 2lber gemtg, eë

bebarf jeberjeit nur eine§ erinnernben SBorteë, unb
ba§ Ugrroert ber ©rimterupg ift roieber aufgezogen —
ganz befonber§, roenn eine un§ erroiefene jjreunblicgfeit
bamit uerbunben ift. Tie SUbreffenünberung roolten
roir mit Vergnügen beforgen laffen unb roir bitten ben
— freilich ogne unfere ©cgulb oerfpäteten — gerjs
liegen ©fücfrounftg freunbfi^ entgegenjunegmen.

3trau ift. in g®. ©ie roiffen roogl, bag ein jebèr
SDIagenfrante pom ätrjt eine ganj beftimmte, ftreng
burcgjufügrenbe ®iät uorgeftgrieben befommt Unb bag
ber Segtere ficg jeber SBerantroortung entfeglägt, roenn
biefer SSerorbnnng juroiber gelebt roirb. ©o ift e8

amg mit ben Üranfgeiten be§ ©eifteS ober be§ ©e=
müteg, roie ©ie fagen. 3lmg ba barf fein görettber,
ungefunber (Sinftug ,fi<g geftehb macgen unb ba§ ju«
meift ift ber ©runb, roarurn ber 3frjt bie Unter«
bringung eine§ folegen, ber ßeilung notg jugünglicgen
^ranfen in eine paffenbe Snftalt perlangt. Slibeti
fegen ©te ficg biefer, ganj in Bgrem unb in ber Kranfen
Bntereffe getroffenen Slnorbnung, fo ift er bereegtigt,
bie SBeganblung abjulegnen unb bie Serantroortlidgfeit
eignen aufjubürben.

KNORR's
SuppenlaFeln u.

E rbswu rs f-.

2fàr sofort nach Luzern gesucht
» eine jüngere Tochter aus
achtbarer Familie. Sie hätte einige Zimmer
zu besorgen, sollte im Nähen etwas
bewandert sein und Liebe zu Kindern
haben. Familiäre Behandlung ist
zugesichert. Lohn nach Uebereinkunft.
Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften
an [4256

Frau Kauffmann-Halter
Villa Margritha, Luzern.

P ine zuverlässige Tochter sucht
G selbständige Stelle zu Kindern,
am liebsten in eine Hoteliers-Familie.
Die Suchende ist mit der Besorgung
und Ueberwachung der Kinder
vertraut und kann mit Empfehlungen
und boc'hachtbärcu Referenzen die rieh.
Ge/l. Offerten, unter Chiffre B425I
befördert die Expedition. [4251

C ine bewährte Krankenpflegerin,
w die sich vom öffentlichen Dienst
zurückgezogen hat, möchte ein Kind
oder eine erholungs- und teilweise
pflegebedürftige weibliche Person in
ihr Heim aufnehmen zu bescheidenem

Pensionspreis, um doch für
jemand sich sorgen, ihrem Herzen
Genüge leisten zu können. Das Domizil
befindet sich in einer sehr schönen
Gegend, die als Luftkurort bestens
bekannt ist. Es kann mit besten
Empfehlungen gedient werden. Gefl.
Offerten unter Chiffre „Herzenssache"
4157 befördert die Exped. [4157

Gesucht:
Iiß besseres * Privathaus auf dem

Lande eine - brave, gesunde Tochter
zur Besorgung des Zimmerdienstes
Kenntnisse im Bügeln und Nähen
erforderlieh. Monatslohn Fr. 25. —.
Offerten unter Chiffre B 4245 befördert

die Expedition. [4245

/gesucht eine selbständige, treue
4/ Person zur alleinigen Besorgung
einer Haushaltung von 4 Personen.
Herr und Frau sind den ganzen Tag
im Geschäft und würde .eine Frau von
35—45 Jahren den Vorzug erhalten,
weil die zwei Töchterchen von 13

und 14 Jahren durch die Haushälterin
in die Hausarbeiten eingeführt werden
sollten. Die Villa liegt prächtig und
findet eine rechtschaffene Person ein
angenehmes Heim. Offerten unter
Chiffre K 4240 befördert die Expedi-
tigu, - [4240
vglbgS;. : 7

£> ine Tochter '
aus guter Familie

G sucht Stelle in ebensolcher
Familie. zur Besorgung von Kindern,
zur: Mithülfe in leichteren Hausge-
schaßmoder in einemsauberenLaden-
qeschäfte. Beste Empfehlungen stehen

zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Chiffre M 4174 befördert die
Expedition. r17'1-

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
40 JAHRE ERFOLG

Fr.Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit iodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara,- reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder .[.

Mältosan. Neue, mitgrösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

_ __
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

1.30
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Gesucht auf Anfang oder Milte
April in ein Herrschaftshaus nach
Basel zu 2 Kindern von 2 und 4 Jahren,

eine durchaus zuverlässige

Kindsmagd
oder einfaches, nicht mehr zu junges
Kinderfräulein. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photographie an
Frau Bernoulli-Vischer, Warten-
bergstr. 11, Basel. (H1633QJ [4239

C ine in der Küche und in sämt-
6 liehen Hausarbeiten tüchtige Person

von voller Vertrauenswürdigkeit
sucht Stelle in ein gutes Haus, zur
selbständigen Besorgung des [mais-:
Wesens oder ats Haushälterin. Da die
Suchende auch in der Krankenpflege
erfahren ist und aashülfsweise iii'einer
Klinik Wärterindienste versah, würde
sie auch wieder eine solche Stelle
annehmen. Ausgeschlossen ist ein
landwirtschaftlicher Betrieb und eine
kinderreiche Familie. Offerten unter
Chiffre 4230 befördert die Exp. [4230

C ine junge Tochter, im 21. Lebens-
G jähre, aus guter, .achtbarer

Familie, welche sehr gute Schulen durchlaufen

hat, wünscht in eine sehr gute
Familie einzutreten zu 2—3 kleinen
Kindern, die sie zu besorgen hätte.
Offerten wolle man, bitte an die
Expedition der ,,Schw. Frauen-Zeitung"
einschicken, unter Chiffre S G 4221.

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

Knaben-Institut a Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Reuenburg.

Gegründet 1859. [3892

C ine gut geschulte und gut erzogeneG junge Tochter, die deutsch und
etwas französisch spricht, im Nähen
und Flicken tüchtig und mit den
Hausgeschäften, excl. Kochen,
vertraut ist, auch die Kinderpflege
versteht, sucht Stelle in netter Familie,
wo sie Gelegenheil hätte, sich in der
französischen Sprache zu
vervollkommnen. Es werden bescheidene
Ansprüche gemacht, doch istFamilien-
anschluss, resp. gute Behandlung
Bedingung. Gefl. Offerten unter Chiffre
D 4173 befördert die Exped. [4173

fl esorgte Eltern oder Vormünder,
« die für eine nervenkranke Tochter

oder Frau ein in jeder Beziehung
zweckmässiges Unterkommen suchen,
kann eine sehr gute Gelegenheit
mitgeteilt werden bei einer Lebenserfahrenen,

gebildeten, in Behandlung und
Pflege solcher Patienten sehr tüchtigen

Frau. Beste Referenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre L4155 befördert

die Expedition. [4155

Jfoçh/ehrfrâu/ein
arfindet vorzugÜch~ Gefegentieit

Erlernung der feinen Küche in feinem
Familienhotel itn Schwarzwald. Offerten

unter Chiffre 4237 an die
Expedition. [4237

Tt. Gal- Betlage z. Nr. ^2 der Schweizer Lrauen-Iàng. 25. März ^906

Trotz.
Im Zorne gingst du und in wildem Leid,
Die Lippen herb geschlossen, diese süßen;
Nun dehnt der trotz'ge Stolz, ein Meer, so breit —
Und brückenlos sich zwischen uns zu Füßen.

Und keiner ruft den andern; und die Zeit,
Sie wird uns beiden glücklos sterben müssen
Und doch, ich weiß: wir liefen länderweit
Zurück, um uns nur einmal noch zu küssen

Alberta v. Puttkammer.

Briefkasten der Redaktion.
Eifrige Leserin in A. Die Menschen, die immer

in Gesellschaft gehen, nutzen sich unnatürlich früh ab,
sagt Emmi Lewald, und wer die Äugen offen hat und
zu beobachten und zu vergleichen versteht, der wird
das Gesagte bestätigt finden. Der Mensch, der sich

immer auf den Markt stellt, der täglich da oder dort
in Gesellschaft anzutreffen ist und allabendlich herumlächelt,

kann nur verlieren. Finden sich zwei solcher
Elemente zur Ehe zusammen, so gähnt zwischen beiden

ZtàlsKvi» niieàt, rosins
Oarasv, àis wuvàsrdars lZiKöiissliakt
ckss voârolrsàuttsn lluKsnckbrunnsns.

^ 8is kncksn ssins rVicknnAsn im
sikriZsn Ksiorauoli àss
rvisàsr; làtsrsr dsssitiKt Valtsn, röt-
licits Ltsiisn, ?innsn, macitt âis Laut
Assunck nnà rsin, kurzum, sr lrvnssr-
Visrt cksrsn Lcböniisit. Osr <i«ili<

in VsrkiNànA mit àsm I^oiiilit üv ni^ nnà
âsr Million vsrlsilit Illnsn rvàrsnâ àss
Krunxsil Usbsns sinsn Üiisnrvsisssn nnà rosiZsn
Dsint. Lütsn 8is siclr jsàoolr vor i^aolialrmnnKSn
nnà VàlsviiuNKSN, rvsIcNs sins absolut KSKsntsiliKS
VicknnK ansnbsn veûràsn. M 9208 X) s3837

eine namenlose Leerheit, wenn sie mit sich allein eine
Stunde verbringen sollten. Es bedarf bei diesen immer
fremder Elemente um sie zu beleben. Sie haben alle
Ursache, Ihrer Mutter dankbar zu sein, daß sie Ihnen
das Gesellschaftslebkn nur in spärlichen Tropfen und
erst scheinbar fpät zugänglich machte. Sie sind dadurch
genußfähig geblieben in einem Altet, wo andere sich

bereits ausgebraucht und gelangweilt fühlen. Ihr
früher vermeintliches Entbehren trägt Ihnen jetzt reiche
und dauernde Früchte-

Junge Leserin in A. Wenn einem eine Arbeit
zu mühevoll und anstrengend vorkommt, so darf man
nicht dem ersten Impuls nachgebe» und sofort die
Flinte ins Korn werfen, man muß nur neuen Atem
schöpfen, das Tempo und die SteMng ändern. In
der Regel reicht dies vollständig aus, um frische Kraft
zu sammeln und die Arbeit doch zu Etidezu führen. Der
Mensch kann viel mehr als er selber glaubt und viel
mehr, als ihm die andern zutrauen, das hat sich schon
tausendfach bewahrheitet. Der Mettsch ist eben keine
Maschine, deren Leistungsfähigkeit mit mathematischer

Leiste ist Moste.
Verlangen Sie Muster unserer dritchàs- un6

Sommer-Mouksiten kür Kleiner uncl Lloussn:
KI»I>»I»I. Z-oi»p»<I»r, Itlioê. liovô. Voile.
8I»»»t«ux, 8t. <Z»II«r Slou»»«-
II»« 120 om drolt, von ?r. 1.1S an per Ustvr,
in sotrvarn, veiss, sinkarbig uncl bunt.

Mir verkanten nur sarantird áoliâs gsiâsn-
Stolle airsllt »« t'iivul« portofrei in clis
Wobnung. Ì41SK

SekweiZtel- 6c Lo., kuiiern ki 46
Ss ici siastot?-Export.

Genauigkeit berechnet und festgestellt werden kann,
sondern der eiserne Wille, die Ärbeitsfreudigkeit, die
von Herzen kommt, die machen alle mathematischen
Berechnungen zu schänden. Der ernste Wille kann
die zahlenmäßig berechnete Körperkraft verzehnfachen,
das kann Ihnen zum Trost aus eigener Erfahrung
gesagt werden.

Krau Sch.-K. in Miek. Ob wir uns Ihrer schriftlichen

Bekanntschaft noch erinnern? Aber gewiß, es

bedarf jederzeit nur eines erinnernden Wortes, und
das Uhrwerk der Erinnerung ist wieder aufgezogen —
ganz besonders, wenn eine uns erwiesene Freundlichkeit
damit verbunden ist. Die Adressenänderung wollen
wir mit Vergnügen besorgen lassen und wir bitten den
— freilich ohne unsere Schuld verspäteten —
herzlichen Glückwunsch freundlich entgegenzunehmen.

Ilrau M. in ZV. Sie wissen wohl, daß ein jeder
Magenkranke vom Arzt eine ganz bestimmte, streng
durchzuführende Diät vorgeschrieben bekommt und daß
der Letztere sich jeder Verantwortung entschlägt, wenn
dieser Verordnung zuwider gelebt wird. So ist es

auch mit den Krankheiten des Geistes oder des
Gemütes, wie Sie sagen. Auch da darf kein störender,
ungesunder Einfluß .sich geltend machen und das
zumeist ist der Grund, warum der Arzt die
Unterbringung eines solchen, der Heilung noch zugänglichen
Kranken in eine passende Anstalt verlangt. Wider»
setzen Sie sich dieser, ganz in Ihrem und in der Kranken
Interesse getroffenen Anordnung, so ist er berechtigt,
die Behandlung abzulehnen und die Verantwortlichkeit
Ihnen aufzubürden.

so/ont naeb Nurenn gesucbt
» eine /lingene /bebten au« acbt-
banen bamllle. KebätteelnlgeXlmmen
zu besongen, sollte lm lVaben etcvas
becvanclent sein uncl /.lebe zu Xlnclenn
/laben, lbmilüine Nebancllung ist zu-
geslcbent. Nobn nac/i /lebenelnbun/t.
Ne/l. t)/enten mit Xeugnlsabscbnl/len
an >4266

/V-i » « - //. < / io /
Vllla li/angnltb«, Dükern.

L-' nie zuvenlässlge /'oeble/- sucbt
^ se/bstäncllge Kelle zu Xlnclenn,
am liebsten ln eine //o/ellens-bamllle.
Nie ^ucbencle ist mll clen Nesocgung
uncl l/ebenivacbung c/ec- Xlnclen ve/-
tnaut uncl bacin ,nll Nng)/- b/unge,!
uncl boebaebtbaieu Ne/enenzen c/iecleb.
Ne/t. tM'n/e/i unten Nbl^ce N426/ be-
/ö/cient clle Äw/?eclltlon. -426/

ine beivcibn/e Xnanben/i/lege/ln.
v clle s leb vom öFenlllcben Oleniil
rnelläAeroAen bal, môcble eln Alncl
ocken elne enbolung-s- uncl lellivelse
/illeAebeckü/'/llAe iuelbllcbe b'eezon ln
lne //elm an/nebmen ru beeebelcke-

nem /-enzlons/n-el«, um ckoeb /ue /e-
mancl «leb «onAen, lbnem /leeren Ee-
nüc/e lelslen rn bönnen. /las /lomlrll
be/lnclel «lob ln elner «ebn «obonen
l/eAencl, clle als /.u/l/runm-l beslen«
bebannl l«l. â bann mll besten l?m-
oleblnnAen Aecllenl meicten. lle/l.
VFenlen nnlee tlbW e,,//elren««acbe"
4/5? be/öeclei'l clle à/iecl. MZ7

ln? be.«ie,'e.<i lb lualban« an/ ckem

/.anale elne: beane, Ae«nncle Z'oeblee
rnn PKsonAUNA à Xlmmeecllenzle«
//ennliàe lm llni/eln uncl /Väben ei'-
lnic/eilleb. Nonalslobii /ce. 26. —.
l/Feelen nnlen LblFî e // 624,5 be/on-
c/ek'l clle à/?ec/lllon. 4246

/A ezuebl elne «elbslanck/Ae, leeue
V />ei «on rue a/lelnlAen /leso/ANNA
elnei' //ausballnnA von 4 /»eesoneii.
ài'i' uncl bean «lncl clen Aanren Z"ay
lm Ee«cbä/l nncl mueckà elne /?nau von
AZ^.46 /abi-en cken l'o, -i!</ enballen,
ivell clle rmel /oobleeeben von /Z
nncl /4 Lab/ e/i clueob clle //allsbällei ln
ln clle //auzaebellen elnse/nbel iveeclen
sollten. /)le V-lla lleAt /n'äcbtlA nncl
bnclet eine i eobtseba^ene />enson em
ansenebmes //elm. O^eeten untee
el/ilà X4240 be/oà't clle àoecl--
lloy 1^40

U» ine /-oebtse ans antei- /-om-be
V «nebt Klette ln ebensolebei- /«-
nntle run /lesonc/imc/ von /i'lnclein,
ru,' M'/bl-l/e ln lelcbtenen //ausAê-
«oba/àoclei- ln einem sallbei-en/.aclen-
aescbä/te. /teste /lmn/eblunAen steben

rn /llensten. Ee/l. OFenten unten
tlblFne 6/4/74 be/ö/cleit clle àoe-
-lltlon.

Xaoli àsr Auttsrivilcb sinxtislilt sieb àis
stsrilisisrts lZsrvsr Vlpsn-Nilcb als bsrvällrtssts,
suvsrlâssiKsts

àinâvr-Illlloà
Oisss ksiintrsis Aaturmilolr vsrliütst VsràauuvAS-
störunKSll. Sis siolisrt àsili Vinàs às llräktiKS
Xovstitutioii u. vsrlsilit ilira dlûlrsnàss Xussslisv.

vspà! Ill Xpstlislcsn. s4049

ll'VNlIKIî'8

Vr.llbkmisvb rein, KSKSv lckustsn, Hals- uuà Lrusàatarrlis
IM Kreosot, Zrösstsr lZrkolK dsi IwpKSlisclirviiìàsuclit
Igit loäeisen, KSKSv LVropliuloss, bsstsr läsdsrtliransrsat^
diit Kalkpkospbat, dsstss Aälirraittsl à lriioolisvselirvaslis Vinàsr
IM vasoara, rsi^lossstss Xbkäbrrnittsl kür Vinclsr nnà lZrvaolissns
liilit Santonin, vortrskâioliss VVurrninittsl tur Vinàsr

Nàitzoslln. Xsns, mit Krösstsin VrkolK KSKSN VsrànnllKS-
störnvKSn àss LänKlinKsaltsrs avKsrvsnâsts VinàsrnalirnnK
WW" vn. ZVülläen'« Nà^neker uncl Nàbondvlls. ^lîûdmticîbst bskannto Unstsumittol, noob von koiaor Imitation orrsiodt. — Ilsbsrall k'ánkliob.

1.30
2. —
1.40
1.40
1. 50
1. 40

1.7S

Lesuebt au/ 6n/anA oclen li/ltte
Aziill ln eln //ennscbattsbaus nacb
/laset ru 2 /tlnclenn von 2 uncl 4/ab-
nen, elne cluncbans rnvenlclsslc/e

ocle/' eln/aebes, nlebt mebn ru /UiiAe«
/klnclen/näu/oln. OFenten mit XevA-
nlsabscbi l/ten uncl VbotoAia/ible an
Vnau /tönnontll-v/scben, lVanten-
benAstn. //. Lass/. s///6ZZlZ/ j42ZS

^ lne ln clen //liebe uncl ln sämt-^ llc/ien//ausanbelten tucbtlc/e/^en-
son von vollen VentnauensivllncllAbslt
sucbt stelle ln eln gutes //an«, run
«etbstäncllgen /leso/Aung cles àus-
Mesen.s ac/cm a/s //ansbä/tenln. Na clle
Ärebencle aucib ln c/en l/nanben/i/teg-e
en/abnen ist uncl ausbül/scvelse ln einen
b'tlnl/r lVäntenlncllenste vensab, ivüncle
sie aueb cvleclen elne solebe Kelle an-
nebmen. Lusgeseblossen ist ein lancl-
ivlntscba/tllebei' Netileb uncl elne
blnclennelebe / a/nllle. OFenten unten
tlblFne 42ZS be/önckent clle à/?. s42M

lne /iniAe 7'oebten, lm 2/. /.ebens-
^ /abne, au« guten, acbtbanen /'a-
mltle, ivelebe «ebn guteLebulen clunvb-
tau/en bat, iviinscbt ln elne sebn gute
bamllle elnrutneten ru 2—S lctelnen
//lnckenn, clle sie ru besangen bätte.
OFenten ivo/le man, bllte an clle à-
/ieclltlon clen „6ebn>. Nnauen-Xellung"
elnseblcben, unten LbEne 6 <? 422/.

Xllàiiààt s Il.uKlt'IxKliuIe
(7I03-R.OVlS8SS.Vl, ClrSZSiS? d. RSVlSVldVlVA.

1839. l3892

^ lne gut gescbu/te uncl gut enrogene^ gunge /bebten, clle cleutseb uncl
etcvas // anroslscb sgnlcbt, lm lVaben
uncl blieben tuebtlg uncl mil c/en
//ausgesebä/ten, ewet. Aoeben, ven-
tnaut ist, aucb clle /tincleng/tege ven-
stebt, suebt Kelle ln netten bamllle,
lvo sie <?e/egenbelt balte, slcb ln clen

/nanrôslscben Fgnacbe ru venvoll-
lcommnen. /is cvenclen besebelclene
-iiisgnliebe genzaebt, cloeb ist baml/len-
anscbluss, ces/?. gute Nebancltung Ne-
àgung. tle/l. t/lenten untec' VbEne
N4/7Z be/on<lei't clle àgecl. j4/7Z

esongte Nltei n oclen VonMlinclen,
clle/tin elne nenvenbi a/ibe /deb-

ten oclen bnau eln ln gecken Nerlebung
rivecbmässlges l/ntenbommen sueben,
bann elne sebn gute Eelegenbelt mit-
geteilt ivenclen bel elnec' lebe/isen/ab-
i enen, gebl/cleten, ln Nebancktung uncl
b/lege soleben ba/lenten sebi- tiieb-
tlgen beau. Neste Ne/enenren. 6e/l.
An/cagen unten Nbl//ne N 4/ZZ beton-
clent clle Nwgeclltlon. >4/6.?

ll7'Mc/et vonrugllcbë NÄegönbelt
Ni'lennung clen/àeii /iuebe ln /einem
bamlllenbotel iM5§c'bivanrn>al<l. t)//en-
ten unten Vblt/ne 42Z7 an clle Nwge-
clltlon. >42Z7
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lieber unechte (jMje fefen roir in einem Sluffat)
non (S. ©djeiffliug, ben bie itlufirierte geitfcfyrift
„lieber Sanb unb SReer" (Stuttgart, ®eutfcf)e (8erlagg=
anftalt) im 9. £>eft ueröffentlicljt : 3e ïoftbarer ein
ißelämer! ift, befto efjer roirb man auf ben ©infatl
tommen, eg nadj^ubilben. 3U ^em teuerften (Raucbroer!
gebort ber Silben ober @d)roar3fud)g, eine îonftante
Ébart itnfereg (Rotfudjfeg, bie im nörblid)en Slfien, im
nbrblicbjen Slmerita unb auf oerfdjiebeuen ^nfelgntppen
beg nörbtidjen ^olarmeereë lebt. ®ie Farbe beg ^ßelgeS

ift pmeift fdjiuarg, rceip meliert unb barum mie be>

reift erfdjeiuenb, proeilen aud) gtanjenb fd)roar&, nur
bie §aarfpi^cbeu unb bag ©djroanjenbe feben roeifs
au§. (Sa ein ©ilberfucppelj mancbraal einen böberen
SBert ba^ at§ fein ©eroidjt in ©olb betragt, lobut eg

ficb rooljt, einige äRülje auf feine Imitation ju oer=
roenben. @3 gefdjieljt bieg, inbem man bie ©pi^ett
ber ©rannenbaare an braungefärbten 2Beififücl)fen, bie

natürlid) einen roeit geringereu SDBert ^aben, bleicht.
2lud) §afen= unb STanindjenfelle tonnen auf biefe SCäetfe

„fitberfpi^ig" gemacht roerben. Söäbrenb ber Saie
berartige Slacbbübungen. nidjt 311 ertennen oermag,
oerraten fie fid) bem Senner buret) bie ©pröbigtett
ber fpaare, bie burd) ben Färbungg= unb ©ntfärbungg*
proje^ ibre ©efebmeibigteit eingebüßt tjabert. ©tue
ber Imitationen, „Sabatu" genannt, ift immerbin nod)
fo foftbar, bap ein barauë bergeftettter SSoIero 700 SRart
toftet, roäbrenb baêfetbe ©tiiet au§ ed)tetn ©ilberfitcljg
mebr atë bag (Sretpigfaclje toften mürbe, ©funtë, bag
fjeIX beë amerifanifdjen ©tinttiereg, roirb burd) (ßlüfd)
imitiert. §eüere ©tuntgfeUe roerben febroar^braun ge=

färbt, ba biefer fjarbe allgemein ber SSorjug ein*
geräumt roirb. SSoC^ogene Färbungen beg ißelgeg laffen
ftd) letdjt burd) Slufbläben ber §aare feftfteden; roäbrenb
ber ©runb beg ERäturfetleg reetfi augfiel)!, ift ber eineg

gefärbten Sßeljeg buntet. 2(iger=, Seoparbem unb panthers

feile roerben giemlid) täufebenb burd) (ßlüfd) imitiert.
Qobelfetten roerben foldje beg SSaummarberg unter*
gefd)oben, bie inbeffen and) red)t roertooü fein tonnen;
an ©telle beg toftbaren ruffifd)en gobetg auc^ ^er
bidigere ameriiantfdje in ben £>anbel gebracht. Santax
fede atg S3reitfd)roan^, 21[tracl)an, (ßerftaner, §atb=
perftaner, Utrainer taffen fid) ebenfadg teidjt imitieren.
(Siefer Serfitd) gab übrigeng (Rmegung jur Fabrifation
eineg intereffanten SLejtilprobufteg, beg Srimmerg. @g

ift natürtid), bafi gegen berartige Imitationen nid)tg
einproenben ift, boct) roirb ber reede (ßel)* unb Dlaudj»
roarenl)änbter feiner Sunbfcl)aft niematg bie §ertunft
beg betreffenben ©tücteg, um bag fid) ber Sauf breljt,
oert) eindicken.

Œte flegelt Me
©ine Sign gegen bie 33fetd)fud)t ift fegt begrünbet

roorben, teiber in roeiter ©ntfernung oon ung, nämtid)
auf ber Qnfet (ßortonco. (Sort f)at fid) eine 2tnp^l
fieroorragenber (Bürger, bauptfädjlici) äRänner beg

ar^ttidjen (Berufeg, jufammengetban gu einer nationalen
„Liga de Defensa contra la Anemia". ®er SSerein
roid bie Fnfel i" fünf ober gefjn SSegirïe teilen unb in
febem ein Sranten^aug 51t 40 SSetten einrichten. Slergte
rooden oon (Sorf 511 (Sorf reifen, big bie Senntnig
ber richtigen S3el)anbtung ber £ßleid)fud)t _unb bie

Das ärztlich
WtfV llB'fm rIuiiS empfohlene
TOiimlliilLlniiÜSiIiictiiSmiiMilihiBiiffliiiil Kindermehl
ist einem jeden Kinde vom 3. bis zum
12. Monate abwechselnd mit guter Milch zu

verabreichen.
JNur nicht am unrichtigen Orte sparen. [4073

©runbfäbe einer gefunben Sebengroeife überhaupt big
ju jebem SSerootjner. unb big in [eben SBinfel ber
Qnfet gelangt ift. ®ie Siga roid bie llnterftüt)ung ber
(Regierung anrufen unb für it)re (Arbeiten Sammlungen
oeranftalten, öor adem fämttic£)e Sierße sur SRitarbeit
heranziehen. ®urd) roödjeniliche SSorlefungen, fod
bag Söott über bie Slotroeubigfeit unb bie SRittel zur
SSerhütung ber SSteid)fud)t aufgetlärt roerben. ferner
roirb beabftdjtigt, Flugblätter ju oeröffentlidjen unb
jährliche greife augpfeben für bie, bie fid) im (Sienft
ber @ad)e augjeid)hen. ©lüdlid)eg (ßortorico

Hrn. Apotheker Rich. Brandt's Nacht. Schaffhausen.

6. Es ist nicht leicht,
gute Abführpillen

ohne lästige
Nebenwirkung zusammenzusetzen.

Ihre Apotheker
Riehard Brandt's

Schweizerpillen kenne
und schätze ^ ich seit
vielen Jahren u. habe
sie bei einer grossen
Zahl Patienten mit
Erfolg angewendet.

Als ein Apotheker hiesiger Gegend Ihre Pillen
nachmachte und mich nach angestellten Versuchen
um den Unterschied zwischen den echten Brandl'
sehen und seinen nachgemachten Brandt'schen
Pillen fragte, gab ich ihm nach Pflicht und
Gewissen den Bescheid, dass dieechtenPillen schmerzlosen

Stuhl und die nachgemachten Pillen stuhllosen

Schmerz bereiten. Dies der Wahrheit gemäss.
Dr. Süssbach, königl. Sanitätsrat,

4055] Liegnitz (Schlesien):

9^' Wird bei

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Lungenkrankheiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrofulöse, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen :

Originalpackung „Roche"

llk
F. Hoffmann-La Roche St C

Basel.

„Roche'
Erhältlich in den Apotheken

à Fr. 4. — per Flasche.

TA er würde einer Frau aus guterW Familie (Witwe) samt J'/2
jährigem Kinde ein angenehmes Heim
und zugleich Gelegenheit zu
nützlicher Arbeit bieten Monatliche
Entschädigung von 125 Fr. vorgesehen.
Offerten an Herrn Pfarrer Meyer
in Wiesen, Graubünden. [4252

Genève

fiitltïï,©!!44
Aigle près Montreux.

Französisch, Englisch, Musik, Malen,
Haushaltung, Kochen, Glätten, Schneidern,

Handarbeiten. — Schöne,
gesunde Lage. — Prospekte und
Referenzen. [4218

Familien-Töchter-Pensionat

Mmes Huguenin, Italie 9.

Verlangen

Sie gratis
den neuen Katalog

ca. 1000 photogr.
Abbildungen über garantiert»

Uhren, Gold- &

Silber - Waren
E. Leictit-Mayer 8 Cie.

LUZERN
27 bei der Hofkirche.

jeder Art und in allen Preislagen, anatomische mit und ohne Mechanismus,
unübertroffen hinsichtlich der Solidität und praktischer Konstruktion ; halten
selbst die schwersten Brüche zurück. Gummigürtelbandagen ohne Federn,
Vorfallbandagen, Leibbinden und Krankenpflege - Artikel werden in
bester Qualität zu billigen Preisen geliefert. Umtausch gestattet. (B 371) 4163

Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus.

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Aussteilung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [4087
Dt Erve

H. PE jQNG.WORMEKVgA.

in einer bessern Familie der
französischen Schweiz würde man einige [4186

junge Töchter
welche die franz. Sprache zu

erlernen wünschen, aufnehmen. Spezial-
klassen für Fremde. Referenzen zu Diensten.

Mad. Borel-Guye, Fleurier,
Avenue de la gare. (H 2594 K)

Töchter - Pensionat
Mme und Mlles Junod

Rue Centrale 17 Ste. Croix (Vaud)
Preis: Fr. 75.— per Monat.

|H2170(i]j) Prospekte n. Referenzen. [4248

ISST DIE GANZE WELT

TWveixer Frauen-Zeitung -- BlWer für den lzâuslichen Kreis

Unechte Pelze.
Ueber unechte Pelze lesen wir in einem Aufsatz

von C. Schenkling, den die illustrierte Zeitschrift
„Ueber Land und Meer" (Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt)

im S. Heft veröffentlicht: Je kostbarer ein
Pelzwerk ist, desto eher wird man auf den Einfall
kommen, es nachzubilden. Zu dem teuersten Rauchwerk
gehört der Silber- oder Schwarzfuchs, eine konstante
Abart unseres Rotfuchses, die im nördlichen Asien, im
nördlichen Amerika und auf verschiedenen Inselgruppen
des nördlichen Polarmeeres lebt. Die Farbe des Pelzes
ist zumeist schwarz, weiß meliert und darum wie
bereift erscheinend, zuweilen auch glänzend schwarz, nur
die Haarspitzchen und das Schwanzende sehen weiß
aus. Da ein Silberfuchspelz manchmal einen höheren
Wert hat, als sein Gewicht in Gold beträgt, lohnt es

sich wohl, einige Mühe auf seine Imitation zu
verwenden. Es geschieht dies, indem man die Spitzen
der Grannenhaare an braungefärbten Weißfüchsen, die

natürlich einen weit geringeren Wert haben, bleicht.
Auch Hasen- und Kaninchenfelle können auf diese Weise
„silberspitzig" gemacht werden. Während der Laie
derartige Nachbildungen nicht zu erkennen vermag,
verraten sie sich dem Kenner durch die Sprödigkeit
der Haare, die durch den Färbungs- und Entfärbungsprozeß

ihre Geschmeidigkeit eingebüßt haben. Eine
der Imitationen, „Tabaku" genannt, ist immerhin noch
so kostbar, daß ein daraus hergestellter Bolero 700 Mark
kostet, während dasselbe Stück aus echtem Silberfuchs
mehr als das Dreißigfache kosten würde. Skunks, das
Fell des amerikanischen Stinktieres, wird durch Plüsch
imitiert. Hellere Skunksfelle werden schwarzbraun
gefärbt, da dieser Farbe allgemein der Vorzug
eingeräumt wird. Vollzogene Färbungen des Pelzes lassen
sich leicht durch Aufblähen der Haare feststellen; während
der Gründ des Näturfelles weiß aussieht, ist der eines

gefärbten Pelzes dunkel. Tiger-, Leoparden- und Panther¬

felle werden ziemlich täuschend durch Plüsch imitiert.
Zobelfellen werden solche des Baummarders
untergeschoben, die indessen auch recht wertvoll sein können;
an Stelle des kostbaren russischen Zobels wird auch der
billigere amerikanische in den Handel gebracht. Lammfelle

als Breitschwanz, Astrachan, Persianer,
Halbpersianer, Ukrainer lassen sich ebenfalls leicht imitieren.
Dieser Versuch gab übrigens Anregung zur Fabrikation
eines interessanten Textilproduktes, des Krimmers. Es
ist natürlich, daß gegen derartige Imitationen nichts
einzuwenden ist, doch wird der reelle Pelz- und
Rauchwarenhändler seiner Kundschaft niemals die Herkunft
des betreffenden Stückes, um das sich der Kauf dreht,
verheimlichen.

Eine Liga gegen die Bleichsucht.
Eine Liga gegen die Bleichsucht ist jetzt begründet

worden, leider in weiter Entfernung von uns, nämlich
auf der Insel Portorico. Dort hat sich eine Anzahl
hervorragender Bürger, hauptsächlich Männer des
ärztlichen Berufes, zusammengethan zu einer nationalen
„InZa ds Osksnsa contra la Anemia". Der Verein
will die Insel in fünf oder zehn Bezirke teilen und in
jedem ein Krankenhaus zu 40 Betten einrichten. Aerzte
wollen von Dorf zu Dorf reisen, bis die Kenntnis
der richtigen Behandlung der Bleichsucht und die

vus àìlioli
omptoNIene

î<inàmet?I
Î8t àsm ^sàkK Linàs vom 3. dis sum
12. Nouais g.br?vodsàà mit guìsr Nilà su

Mr nickt am unricktigsn Orts sparen. (4073

Grundsätze einer gesunden Lebensweise überhaupt bis
zu jedem Bewohner, und bis in jeden Winkel der
Insel gelangt ist. Die Liga will die Unterstützung der
Regierung anrufen und für ihre Arbeiten Sammlungen
veranstalten, vor allem sämtliche Aerzte zur Mitarbeit
heranziehen. Durch wöchentliche Vorlesungen, soll
das Volk über die Notwendigkeit und die Mittel zur
Verhütung der Bleichsucht aufgeklärt werden. Ferner
wird beabsichtigt, Flugblätter zu veröffentlichen und
jährliche Preise auszusetzen für die, die sich im Dienst
der Sache auszeichnen. Glückliches Portorieo!

km. àpàkkr kià kräM's àdl. MMäimii.
6. Os 1st nickt Isickt,

Kuts ck.bfükrxi11sn
okns lästiAS blsksn-
rvirkunA nusammsrmu-
sàsn. Ikrs Motkeker

lîiokard krandt's
8vbwkirerpillen ksnns
und sokät?s^iek ssit
vislsn llakrsn u. links
sis ksi sinsr Zrosssn
Oakl Oatisntsn mit

OrkolA anKsrvsndst.
Kls sin ck.potksksr kissiKsr dsASnd Ikrs Oillsn
naokmaekts und. inick navk anKsstslltsn Vsrsueksn
nm dsn Ontsrsekisd ^rvisoksn dsn ecck/ea F/ aackl'
scckea und ssinsn naokASmaoktsn Lrandt'soksn
Oillsn krsAts, Ank ick ikm naek Otliokt und de-
rvisssn dsn Lsscksid, dass dis ecck/e//ckck7/ea sokmsrn-
lossn Ltukl nnd dis naokASinacktsn Oillsn sinkt-
lossn Lekmsr? ksrsitsn. Oiss dsr^Vakrksit Zsmäss.

Dr. 8üsskaok, köni^l. Lanitatsrat,
405Ss IcksKnitö (Loklssisu):

'V/lrâ 1»si

Hebt Appetit nnd KörperZervickt,
beseitigt linsten, -Vnsvvurf, dtackt-

8ckrveis8.

Miigeààllàii, Xàràii
Ktî'IàiÂCtt, 8àûilo8e, Iliüuema

von sialilrsiolisn Broksssoron unà
iâ-Alià vororânotz.

vs. Nûlràrîsi'tziTS HaLkiLtllknunASO
s.nsssvo1isn -MSpclSQ, viktzsu -Mir 8tàs xu vsr1s.OFSn:

1^. kssel.

Urkâltliclr in den ^.potkàen
à 4. — per Otascke.

er rvurcke e/ner ck/-aa aas Aa/er
Wv Fam///e fM7we^ samt 4>/z /M-
r/Aem K/acke ela anAenrckme« /cke/m
anck ruA/e/cck dàAeacke/l ?a aü/r-
/lecke/' rlrbe/l b/e/en àna/l/ecke F/rl-
seckäck/AanA von 7Z6 ck/-. vorAesecken.
OM/ le/î an Sorrn F/arror Mep-er
rn Wrosen, draubaackea. (-7ZZZ

Keà

LrìglS M8

Oran^ösisck, OnZtisok, Nusik, Nalsn,
OauskaltunA, Kooksn, dlättsn, Lvknsi-
dsrn, Oandarksitsn. — Loköns, AS-
snnds OaZs. — Orosxskts und Us-
ksrsrmsn. (4213

sWilien-'siilîliìei'-I'eiiziliiisî
>V>ms8 zzugugnin, ltslie g.

Verisngen

îie grstiî
àn neuen îâtziog

ca. MO >>Iii>tl>gr. 1M-
àiigeo Mr gsrslitiert«

Hliken. Llilll- â
Silîm - Dien

L. l.kîckt-Ns^l' 8 Lie.

27 del à liMà

jsdsr ck.rt und in allsn Ursisla^sn, anàmisvks mit und okns Nsokanismus,
unüksrtrolksn kinsioktliok dsr Lolidität und praktisoksr Konstruktion; kaltsn
sslkst dis sokrvsrstsn IZrüoks Zurück. Kun»migü»>te»i>«nr>sgen okns Osdsrn,
VorkallkandaKSn, I.kîdkinllen und Krankenpflege » Artikel rvsrdsn in
ksstsr Qualität e:u killiKsn Orsissn Astisksrt. llmtausok gestattet. («Zly llêZ

I I>;i1îìri^t;> l< t iri' I à <ck!1:»l rr>-.

Vaoao âe
llep kôîn8ts unä voiteilkàsts kollànclisolie lZaoao.

HollÄlrcklsotisr Hokltsksrairt.
Koliiene IHIelisîlle

tVsItausstsIIuriA ?>s.ris ISVO. — St. 1.c>uis IS04.
Lîesnd! pnîx ffees lîeneouns

I-Ivsisr>isc:t>s ^usstslluris paris ISOI.
Garantiert rein, Isivkt läsliok, nadrkatt, erZisdiK, käst-

lioksr dssokinsâ, feinstes Kroma. (4087

In einer bessern pamilie der franco-
sisvken Svkveir würde man einige (M

junge Ivàn
Wklokk dis fnsn?» Sp»»svke er-
lernen wünseben, aufnekmsn. 8pe^ia>-

Klassen für fremde. Ketereniikn?u vien-
sten Il^ad venel Liu>e, I^Ieunien,
Avenue de la gare. M M4 kl)

lôàWl' - ?6NSÌ0NAt
Mme unä IVI"^ lunoä

iills keàie >7 Lîe. veoix (Vaud)
: I r. 7S. — Al<>i>»t.

lH2i70idp ?rosr>skto u. Koksrpn^on. (4218

>88Il»klZckM^M
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinds!*
sowie IslytslFIlIC sich matt fühlende und H6MÛS© überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte ErW3ChSGH£

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D^HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch geliehen, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
8HF Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dp. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 1K

Suisse française.
Dans une bonne famille on recevrait

quelques jeunes filles. Etude complète du

français, anglais, italien, musique, peinture,

broderie. Bon soins. S'adresser
à Mesdames 0p8asidäs Me&swewäSle pr.
Neuchâtel. [4228

T raueit=

Leibbinden

Bruchbänder

Gummistrümpfe

Monatsbinden

Irrigatoren

Spritzen

Artikel
in grosser Huswabl

Sanitäts-Geschäft Hausmann fl.-G.

ST. GALLEN
Basel Freiestr. 15, Genf Corraterie 16

Zürich Bahnhofstr. 70, Entresol.

UT"

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, lOO Converts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
12 Stahlfedern, Radiergummi,.
Tinte, Löschpapier, nützliche
Ratschläge,- wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel
nur- Fr. 2. — franko bei Einsendung.

(5 Stück Fr. 8. —). [4096

A. Niederhäuser
Papierwarenfabrik, Grenchen.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2.—. Ausführliche:
Skizze Fr. 4.—. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [4078

Graphologisches Bureau Ölten.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Moslmann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [4076

S3 ptes Aussehen "Sf"
DieFlasche à Fr 2^2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H50Y)

Ziehung Ennetmoos 30.April

Lose
von den Kirchen Ennetmoos
u. Menningen, sowie vom Dampf-
boot Aegeri u. Göscheneralp-
kapellen versendet à 1 Fr. und
Listen à 20 Cts. das Hauptlose-
versand - Depot Frau Halter,
Zug. Haupttreffer 10,000—30,000 Fr.
Auf 10 ein Gratislos, wenn auch

von allen Sorten. [4190

Knaben-insfîtui JflûHer-Jhiébaud
in Boudry hei Neuenbürg.

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Englisch. Italienisch.
Handelsfächer. Vorbereitung auf das Postexamen. Individuelle Erziehung.
Prospekte und R.eferenzen auf Verlangen. [H78

Kreuzschmerzen, Krämpfe, starken Blutverlust.»
Zürnen Sie mir nicht, wenn ich mehrere Monate nicht schrieb, aber ich

wollte doch gerne die Wirkung abwarten. Zu meiner Freude kann ich Ihnen
mitteilen, dass die heftigen Kreuzschmerzen, Krämpfe und auch der mich
sehr schwächende Blutverlust dank Ihrer Behandlung und der Period Pils
aufgehört haben. Mein allgemeines Befinden lässt nichts zu wünschen übrig.
Mit Dank Frau J. K. Adresse: Charitas-Heiden. (D 557 d) [4234

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Findern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl. Ida niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Haus-
haltungsschule. auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbildgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettelnebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1.20 betrügt, verdient in allen Familien,
speziell aber in solchen mit heranwachse)» den
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. \/l079

Quäl. A.fs. 8.—
Qual.B.fo. 12.—

| leichf waschbar.
Paul Armbruster

• SL Çjallen. •

' JlWiskemann-Xneeht*
Centralhof Zürich CentraM

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [4U3
in Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer

Ia Ia versilbert, echt Silber.
Prachtvolle preiswerte

Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sic reich illustr. Preisliste.

Sie dürfen

Petrin nicht unversucht
lassen

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet. — Diplom und goldene Medaille in
BrUssel 1905.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Kcht englischer

Wunderbalsam
"beliebteste Marke [8998

à 2 und 3 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels.

Lang-Garne sind in den Nummern 5/2,
7/2, 7/8, 9/2, 10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8,
und allen Farben erhältlich. Diese Garne
werden somit in den gröbsten bis zu den
feinsten Sorten für Hand- un 1 Maschinenstrickerei

und ausschliesslich in bester
Makoqualität erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2
wird zudem ein besonders passendes
zweifaches Stopfgarn billigst abgegeben. Man
verlange ausdrücklich Originalaufmachung
mit dem Namen der Firma Lang & Oie in
Reiden. Auf Wunsch werden gerne überall
Bezugsquellen angegeben. (H8ö3Lz) [4208

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blatter Mr den häuslichen Kreis

in dsr LntwiokinnA oder böina Lernen ^urüokbleibende KI^Ä>L^
sowie siob inatt füblends und I?SK^HssKTK überarbeitete, ieiobt srrsKbars, früb^sitiA ersoböpfts

jeden âsrs Ksbrauoben als XräktiKunKsinittöi mit Krossein LrkoiK

ll- NllMIWà's àsmsî«gvn.
Hen Appeîsî E^HNKKkîz ckss VeZmîsWSn unrl KLnpenIîvken Knâ^îe fti32
«enrlen VS^Wdses, CZKW KSSSmì-lìlenvenszfsîen» gSstsinkî.

A«?" Nan verlanKS jsdoob ausdrüokliob das ssêà z,v»-. ttvmmnel's" «semsìogen Nlld lasse siob keine dsr vielen blaobabinunKsn antrsdsn. -WW

Suisse frsuysise.
vans une bonne famille on rsoovrait

quelques jeunes biles. ^tude eomplèis du

français, anglais, liallen, musique, psln-
tune, broderie. kon soins. 8'adresser
à Mesdames Ksuî?s«'Ws pi-,
^suobâtsî. j4228

frauen-

I/kidbiiiâkil

LruedNnà
Kummistriimplö

ûlonàdiiiàkii

IMMMII
Lpàbii

Artikel
in grosser Kusrvskì

8siiiM-Kê8l!>ià1t »slismsliil K.-K.

s?. O/. t. t. O w
kagel ?rvivstr. 15, Ksnf 0orràriv 16

lilriek Làilokstr. 70, Liàá

?âpktkrieil à 2 kr>

entbaitsnd 70V lZoKSn feines
ItrioLgspivr, >00 <Z««vvr4s,
LIsistiG, Ledsrbal ter, LisKsllàok,
IÄ Ktablfsdsrn, KadisrKunlrni,
Lints, Lösebgagier, nüt^liobe Lat-
soblâKS, wie inan Leid verdient.
Lusaininsn in sobönsr Lobaobtsl
nur Iw. Z. — franco bei Linsen-
dunK. (5 Ltüok Lr. 8. —). ftvSS

^.. Meâertiâuser
?a^Ì6r^var6nàì)à) (^lenäen.

Graphologie.
ObaraktsrbeurtöilnnA aus der Land-

sobritt. LKÌ22S Lr. 2.—. ^.nsfübrliobs
8KÌ22S Lr. 4.—. Lonorar in LrisL
naarken oder per Laobnabine. ^4078

Krapbologisvbes kursau lllten.

ver aus den besten LittSrkräutsrn
der ^lxsll und sinsin leiobtvsrdau-
lieben Msenxräparat bereitste Llsen-
bitter von dtal». N ir«îsiini»ni»,
^.potb. in LanZnau i. L., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Lexen
Tippetitlosigkeii, kleiobsuvbi, klutarmut,
^ervsnsobwäobo unübertroffen an Lüts.
— feinste klutreinigung. ft076

U.'Z gutes Mzâen "S"
LisLiasobe à Lr ÄV- init Lebrauobs-

anwsisunK 2U babsn in allen ^.xo-
tbsksn und vroxuerisn. (LS0?)

2isd.uris HZlU5StlliiooL 3O.^.x>ri1

I.08S
von den irireltvir it)II Ittiinaar«
u ^Iiiivîn^tii sowie vorn Ikîìiiil»>

ì, i u i
K»z»vllvi» versendet à 1 Lr. und
Listen à 20 Ots. das Ilniiptl«'^«
vvrsnitdl IVvz»«t liim RCstier,
^UiK. Laupttretksr 10,000—30,000 Lr.
Ku» 10 vin Vrstislos, wenn aueb

von allen Lortsn. s4190

àà-àà,
Lrn/îcki/c/îe Lr/ernunA der /ranrös/se/ien Hzrnc/ie. L/îA/»c/î. La/ienise/r

//ande/z/äcder. Vorbere/lunA au/ das Los/ea-amen. Ind/v/daede Lrr/ednnA.
LroHoe/ds und Ke/eren?en Ve/^«nAen. ^4778

^Zire«ê5àer?en, Hrâmpje, àràe» 3>àerIuzt.îS!
Lttrnsn Lis inir niebt, wenn iob mebrsrs Nonats niobt sebrieb, aber iob

wollte doob Kerns dis iViànK abwarten. Lu insinsr Lreuds kann iob Ibnsn
inittsilen, dass dis bsktiKsn Lreussobmer^sn, Lräingks und auob dsr rniob
sebr sobwäobvnds Blutverlust dank Ibrsr LsbandlunA und der Ksriod?ils
aufssbört babsn. Nein allAsinsinss Bsbndsn lasst niobts ^u wünsobsn übriA.
Nit Dank Lrau d. L. (V SS7cl) j4234

ZBis eàe BdMlêis vor» ««äst fZrî^«e7»ss»s»
àei minde»-» Mlê sitter /d/i»dtâsrt
î>oit isoo à bs»
rrerts/ «?/s«n/cor/r?»î«rt î>er»»rax/, ss«gf 7/7.7/7« ^V/eà/'s/',
vv/'»îtt7« 1a/'s/eber//^ </e/' ///a»'</aaês<7<e// 7/aas-
^K7ku//gs««7///7e. «n/ S^n»/c7d«b/'e7««A ges«,tt/^e77sr

«»«7 5»/-«7e77sâ «turâNeM/tî-rer àus-
à77nng«k>KÂge7s 7» 77/rer d ^re,d.s 7/» î-à L»d7«s/s«.
e/-Sk 7i7e»e//«!/t .87 7/r7/'77>ie 7777/7/« <7e» 7l7777e7»7«///7es.

à7«77i/ng, î»7777g g,«7 s// 7eb«n. 1L77 «7//«»// r7sr-
à'áe//777ââ Späesetlelneb»/ «/-probêer/ /èe-se/zte,/.
7)«« s«7î»/ae7c seà/t/7«/tô Lûâ7«7n, ckessâ T'/'els

F>. 7.S77 de7/-/7s/7, «/srà»7 7n, a77e,/ 7«//«777e/i,
»K«-s7e77 aber 7a »o7â«n /ait 7/er«aa-«'//se'< dea
T'áâ/era aie a-e77e«7e ^erk»re77a»ig. 7Ä 7ca»a ar/e7
î«7r«7 r7e7 <?a7es s7i/7e/t. La bes/e/tea etarâ «77s

âpe«777»a/t der „Sâàser 7^raaea-Ls77,«»î7" 7//
«7. S«77en. 1^079

Qusi. /l.ls. 3.—
Qusi.L.fâ. IL.-

k'aul/^rmbmsier
- 6f. (jsileu. -

^A.VàmsnnHneeìlt^
t!kàlllok ZLür-ivI, Lààk

Lps^ial - Lssebäkt
einfavker und feiner lisobgeräts

und kesieoltö
in i^iolLsI, ILaz^gsrizinn, dVlil-Xnpksr

la la vtzrgildvrt, sodt öildsr.
practtvolls preiswerte

Hookesits - kssotisnks
Verlangen 8iv reieli illnstr. ?rvi8li8ts.

K7e dürfen

nic/d llnversucül
lassen /

Samensàsterei.
Ois älteste, billigste und beste Ls^uxe-

«zueile wr sSmtiicks Artikel üur Oemsu-
sekustersi ist dsillr Oitin«tsr und OrUnder
dsr Astbods MM

8vl»«î»nîngen în kîoi-svksvk.
Orsislieten gratis und krsnlro.

Os werden iedsr^vit Oursi«dterinnen eus-
gebildet. — Diplom und goldene lilsdallis in
krllsssi 1SVS.

Wr V Franken
versenden franko ?öKön Laobnabine

à S Ko. ». Ioilàâl>.8à
(oa. 60—70 lsiobtbssobädiKts Ltüoks
der feinsten Loiistts-Leit'sn). ^4080

Bergmann à tie., >Visdikon-Lüi iob.

Mnilerdàm
'lkvKtvvtSSitv ^8998

à 2 t^nci 3 k^k-. psn Ouî^snci.
R.sisOlmiarl.rt, àpotdàôf, Jäkels.

Idans-Harno siriâ in âen ^lìlrllvasrri 5/2,
7/2. 7/8. 9/2, IM, 12/4. in Oupp^lsai-n Nr. 30/8,
uQcl ailvn p'ardsrl srd'âltlivà. I)iv8S Ikarus
v/e>r6sri sorriil; iQ 6sll ^ödst-LH dis su äsn
teingtöii 3or0eQ tUr I^anll- rin 1 Nagoltinsri-
8lri<'1rLrsi und auggodliöggliok ÎQ ksstsr
Nào<iualitâd orstslld. Idans-Oarri ^sr. 5/2
^vird sudöiri sin degoridsrg pagssados ^^si-
kaod?g Ltopk^arQ dilli^gt adsLAgdkll. Nam
verlang augdrüvklied OriKinalaufmaodulis
ruib deâ àiuLii der ^irrva Idarl^ & Ois in
Reiden. VVunsed werden ^eruo Udersll
Ls2iu8g<iu6l1sQ LllAessden. (Ü 8531^2) >^4208



Mäfte pr Snen QäitsIfjftßK fest®

I Alle Klei«1ersteife im bester Wahl. » * » » Muster bereitwilligst.\ en este Hamen-und Kinder-Con fektioii, fertige Kleider und lllomsen.
184-0 gegr. Spezial - Geschäft

Oc®>„
n neben Grossmiinster auf Dorf Zürich.»

Sehuhhandlung

mi MassgesßMftRobert Jässter
io390 G) Vorteilhafte Bezugsquelle [4255

für Herren-, Damen- und Kinder-Schuhwaren, fertig und nach Mass.

Kr. 5© Kosenberistrasse Kr. 5©

!fe*cJo

TfloriàAcf /M"Mmr/m/'i-ki
>////.c- linr A7/1/0// / 23

Vorhang
n. Stamm-Stoffe

Spachtei-Rouleaux
und Rouleaux-Stoffe

jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher
Vorhang-Yersandgeschäft von [3954

Moser & Cie., zur Mlle, Zürich I.

k
Verlangen Sie gefl. Muster.

Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und
Preis sind bei der grossen Reichhaltigkeit sehr erwünscht.

(H8C0Z)

v Bonbons

Biscaits&UIaïïeln

Spezialitäten

in 20 Cts. Verpackungen

Huste nicht
Kinderrädli
Volksbiscuits

Neu! Tlolikot-WofFoln Neu!

Hamenbrett- Biscuits
Mühlenbrett-Biscuits
ÔJede Rolle enthält ein wirkliches Spiel.

F\ -5ch nebl i &5ö h ne Bhde n
[4169

Schmackhaft
nahrhaft

bequem

billig

sind Mehlsuppen und Saucen, hergestellt

aus dem Feinst gerösteten Weizenmehl O. F.
1 In jedem bessern Spezereigeschäft käuflich. ——

Brauerei-
ârtikeî

Bioch-
Biirsteo

Reichhaltiges Lager

& «.Walser ®

iirsîesi- und Pinsel-Fabrikation
8

Ü
en gros — en détail

27 Linsebühlstrasse 27
* ST. GALLEN &

(O 3B1 G) Eigene Werkstätte. [4247

Mascliinen-

Bürsten

nach Zeichng.

oder Mustern

I Zürcher Kochschule
Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Meyer

Zeltweg 5 ^ ZÜRICH V -k Zeltweg 5
Der 158. Kurs beginnt am 2. April 1906 und umfasst die

einfache wie die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leicht-
fasslichste Art erteilt. Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl bis heute über 2000).

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Koclibucli in 4. verm.
und verbesserter Auflage, eleg. gebunden zum Preise von Fr. 8. —.

(OF 478) [4222] Hochachtungsvoll Obige.

CHOCOLAT
AUTO-NOISETTE

S Ischias, Hüftweh^
Magenleiden.

Trotz mangelhafter Befolgung Ihrer Vorschriften bin ich durch Ihre briefl.
Behandlung von Ischias, Hüftweh in Hüfte und ganzem Bein rechts völlig
befreit worden. Die heftigen Schmerzen und die Zuckungen in den Nerven sind
verschwunden. Ich muss nicht mehr wie früher alle Augenblicke auf dem Wege
absitzen und kann jetzt meinem Verdienste ungehindert nachgehen. Ich bringe
dabei in Erinnerung, dass Sie mich schon einmal vor 6 Jahren geheilt haben und
zwar von einem Magenleiden. Ich bin Ihnen deswegen doppelten Dank schuldig
u. erlaube Ihnen gerne, dieses Zeugnis zu veröffentlichen. Muri, Aargau, 7. Okt.
1903. Karl Frei, Bannwart. fPP"" Die Unterschrift des Herrn Karl Frei, Bannwärt,

ist echt. Muri, 7. Okt. 1903. Gerichtskanzlei Muri, Aargau. Hard, Gerichts-
substitut. -^ü Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3916

etwas zu verkaufen hat
oder zu kaufen sucht,

eine Stelle zu vergeben hat
oder eine Stelle sucht,

Geld auszuleihen hat
oder Geld zu leihen sucht,

oder sonst irgend etwas in eine
Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
erfolgreichsten und billigsten

durch die

Annoncen- Expedition

^ F. ftuegg
JtB Rapperswil (Zürichsee)

48m —m—

1JL

4
(03829 B) HreiB.e [4048

Zwetsebgen
à 45, 50, 60, 70 u. 80 Cts. per Kilo

gegen Nachnahme durch
E. Ruch, Kaffehaus Münchenstein.

Reese's
iBackpulver
rf.Xuchan,avigelhopf,Backwerk,8to.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Dellkatess- u, Spe2ereihandlungen,

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand!
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, JBleienbach, Kt. Bern. [3904

Stickerei-Besten
geeignet für Leibwäsche und Aussteuer, bil¬

ligst, Auswahlsendungen offeriert [4192

J. Engeli, Broderies, St. Gallen.

£ose Zager
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.

V 8388 Treffer im Betrage von
150,000 Pranken. 18 Haupttreffer von
Pr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Cts. Für 10 Pr. 11 Lose versendet
das (R284B) 4061

Bureau der Theaterlotterie Zug.

KMWetzsr FrsuM-ZSiwng — Vîstter Mx Nen hàslMen Kûà

k MI«i«Ivrsàtkv IM dsst«? HVilàZ. » » » » Mnstsr bsrsltvilii^st.
« Iii sito Zdzini«»ii-unâ ^iiiâei'-Sviiteà'tss»- t>vt,î^S nnà Zîî«MKv»i.

IS4V sssn. Spe^îs.1 - Ossc-Uâti
"SM_MVMATM«ZSà«M» -Tê îlÂS»

nsbsn iZrossmilnster sut voi-f Zlilricd.»

ZàRNàW
Mâ MZM8ÄWAàt?âà

<L>Zgn(Z> VOrìsjldakìS KssiviNsczuSÜE ft2ss

kiir àiM-, Dzwöll- ullâ ^io.âôi'-SetiuIiVg.tM, kettiZ mil Haed Niss.

Z^sr. ST AossîàrMàZM Ur« SE

>////^-,/// / ^

VoàZ » Ltamin-Ltojje
Lpsvktelkoulesiix

nnà kîoulesux»8î«»s?e
isàsr àt, kauksn Lis Aan^ besonàsrs vortsilbait irn ersten ^ürobsr

VorbanA-VsrsanàKSsobâlt von M-l

^l08ei' ^ tie., Mr MIk, Mried I.
^e/'ianAen Fie ge/i. Ulisie/-.

Rmi^o uu^okabro ^.QAadsQ Ubor Lroito, Isards im<l
?roi3 sÎQâ bei dor Zroooou Roiobbaltiâ^it 3obr or^üu3olit.

(»8êv^)

London 8

öizcllikMci^eln
8pe/irrIitiUen

inAkk.Verpàngen

/ <> /àkà6
I^su! Mil^f.UyMn I^su!

Wdoâo Rolls ouà'âlt sin ^virdliob.63 Lpisl.

/^î ^cbneb! i b ne Lâve^
l-UW

Lebm^elikutt
nukrbukt

bequem

billig

ma Neliwippen Mâ 8Mceii, derK««
aus 6em Meinst ASl-östeten Weixenmekl k.

' In jeàom bessern 8pe?ereigssokäkt käufiiob.

krausrei-
âi'lilieî

Zîoob-
8ÜI'8iLN

KKSNKKsttîgSS

Zôàn- «li kàki-fàà!«
°

W
en gros — en bétail ê?

27 i_inssdll>i>sîr3sss 27
sAì ^ 8l. K,

(0 3S1O) Eigene Me^ksisiie. ft247

àseiiiiiôn-

Kürziön

imli!eie!ing.
»lier Miisiern

I Zluràr Zîoàekule
I^ersönlieb Anleitet von ^rau LngsIbki'göi'-lVIe^öN

?elî«»eg Z UKKIKKV^ ?slì«sseg S

Osr 1S8. Xnrs bsAinnt arn Ä. ìpi iI I!><><» nnà umfasst àis sin-
kaobs vis àis fsins Xnobs; àsr llntsrriobt virà nut xrabtisobs nnà lsiebt-
kassliobsts àt srtsilt. Orospàts gratis. (Lobnisrinnsn^abl bis bsà nbsr 2000).

^nKlsiob sinptsbls àss von inir bsrnnsKSKsbsns liiovlilkî»«!» in 4. vsrin.
nnà vsrbssssrrsr ^.nâsAS, sIsA. Asbunàsn ê^nin ?rsiss von Hì 8. —.

(0?478) ^4222) HoobnobtnnASvolI OlbÍK«.

c»0c0^i
àllll) - «0I8KNL

» Isvkîss, ^lûGîwSk^
llVIsgenIeîàn.

?rot^ inavKsIbnftsr IZstolKNNA Ibrsr Vorsobrittsn bin ieb àrob Ibrs briskl.
LsbsnàlnnA von lsokios, Xüftweb in Hiikts nnà Knn^srn lZsin rsobts völlig be-
trsit vvorcisn. Ois bstìiZsn 8o>>insr?sn uuà àis LInobnnKSn in âsn Uervsn sinà
vsrsvbvvnnàsn. lob innss niobt insbr vis trnbsr Nils ^.UASnbliàs snt àein ^SAS
sbsàsn nnà ksnn^'àt insinsin Vsràisnsts nnAsbinàsrt ns,obKsbsn. lob brings
ànbsi in OrinnsrnnA, ànss Lis iniob sobon sininnl vor ô-làrsn Zsbsilt bnbsn nnà
2>var von sinsin Mngonleirlen. lob bin Ibnsn àssvsASN àoxxslìsn Osnb sobulàiA
n. sànbs Ibnsn Asrns, àissss ^enAnis ?n vsröiksntliobsn. Nuri, ^.»rAgu, 7. Obi.
1903. Xnrl Orsi, Lnnnvsrt. MM" Ois llntsrsobrilt àss llsrrn Xarl Orsi, Lonn-
vàrt, ist sobt. Nuri, 7. Obt. 1903. Osriobtsbs.n^Isi Nuri, ^àr^s-n. llnrà, Osriobts-
snbstitnt. ààrssss: privnlpolllilinik KIsrus, Xirobstr. 40S, lilsrus. W16

et^ss?u verbnufen bat
oàsr ?u kaufen suokt,

eine 8te»e?u vergeben bat
oàsr eine 8te»e suobt,

KellI ausbleiben bat
oàsr Kelà ?u leiben suokt,

oàer sonst irgenà etwas in eine
Leitung ein^uriioken bat,

âsr insSi'iSi'ì
Oi'kolKi'siolìstSN uncl billigsten

âuroli (lie

^nnoiiczoii- txxsàiiion
5. kuegg

ksppenswîl Wriclisse)
Mà». «

(0Z8SS L) HMI'êM».« iiOi«

üwekeligen
à 4S, Sl), KV, 711 u S0 Oîs. xer Xtlo

KSKSn Xaobnabins ànrob

kuok, Xàkaus IVIünokenstöin.

^kîssso^s

?t.àà,2iixslì>i!xk,2zàskli,à
vorsûgê. ikrSa^ /llè //s/s.

in DnoZsn-, 0s!i>isissz- u. 8pe!s^eiksnii!unASN.

fzbàisôsàsA« de! Lzà s. 8d!»Hiill, liirilll.

kennen Uslblsîn
stylistes nsliimoüeüöl' iileilierstolk M MM II. Hiisdsii

kennen l.eïn«ssnn6>
HoiQtlsQ, ttigoli-, Hauâ-, Rilobeu- uuâ

Roiutüobsi'Q, bsmustsrd ^V»?ten Hìz^sx,
Rabrikaut, LlejenN»«N, Rì. Lorn. s39O4

Ltiekerei-Aesten
AooÎKrist kûr Roib^'âsolio uncl àuostsuor, dil-

1ÎA3t, à3^VAkl36nànson ^Soriort s4192

^ngelî, LnczÄsntss, S«. lZsIIsn.

Lose I?K»K«r
8tîìitt

"Ilitîitei
III. uncl letzten émission, à 1 fr.
VW" 8S88 rr«kkvr im Lstrsss von
IM,DM ?rs.nkon. 13 ZZsnpttreSor von
I?r. Ivog kig Zg.voo. 2isdun8slistoll à
so 0w. i?ür 1v ?r. U Uoso vsrssnâst
âes M 284 R) ê

Kui'kW àr Ideg,tvrlàrie Auss.
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